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fuerunt in presentia suprascripti domini Pis(anorum) pote- 
statis et eius decreto et auctoritate, ipso pro tribunali se- 
dente in presentiaa infrascriptorum notariorum et testium, 
videlicet (Folgen die Zeugen), testium ibi specialiter ad hec 
vocatorum et rogatorum. Ad petitionem Iohannini de Na- 
sellis notarii de Cremona presentis et petentis a predicto 
domino Pis(anorum) potestate et a me Francisco notario 
suprascripto omnia suprascripta fieri debere.

In civitate Pis(arum) in palatio potestatis Pis(ani) 
comunis positi in capella sancti Ambrosii. Presentibus 
suprascriptis testibus et notariis. Sub anno dominice incar- 
nationis millesimo trecentesimo quadragesimo septimo, 
indict. quintadecima, die K(alend)arum Martii secundum 
cursum et consuetudinem notariorum civitatis Pis(ane).

Folgen die übrigen Notare.

Die Angaben über die Pisaner Provenienz all 
dieser Sentenzen sind höchst merkwürdig und ich werde auf 
Bedeutung und Zusammenhang dieser wichtigen Stellen an 
anderm Orte zurückkommen, bei Gelegenheit einer Unter- 
suchung über das Kanzleiwesen Heinrichs VII. während 
des ßömerzugs, die ich vorbereite. Dort bin ich dann 
auch in der Lage, noch anderes wichtige Material heran- 
zuziehen.

2. Die Privilegien Ludwigs d. B. von 1329 
Jun. 21.

Was ich von Urkunden im Stadtarchiv zu Cremona 
sah, das bekanntlich jetzt hoch oben in einem der Thürme 
des schönen Doms aufbewahrt wird, ist ganz prachtvoll 
erhalten. Meist liegen die Urkunden einzeln gegen Wit- 
terungseinflüsse wohlgeborgen in ihrer Metallkapsel; Ver- 
moderung und Mäusefrass sind ausgeschlossen. Wie be- 
jammernswerth ist im Vergleich dazu der Zustand der 
Pergamene aus Heinrichs VII. Nachlass im Capitelarchiv 
zu Pisa, über den schon Ficker geklagt hat und der sich 
natürlich nicht zum Besseren gewendet hat, denn der 
Moderfrass sitzt dort nun einmal in den Urkunden drin.

Aber die Schätze in Cremona sind gänzlich unge- 
nügend durchforscht, und wie ich an einem mir nahe lie- 
genden Beispiel zeigen werde, liegt dort noch für die diplo-

a) ‘suprascripti domini Petri et’ folgt B.


